
XXX

2. Die Anführungszeichen (,9), durch welche die direkte Rede
einer Person eingeschlossen wird oder einzelne Worte, als nicht dem Schrei
benden angehörig, herausgehoben werden.

3. Der Gedankenstrich (—), welcher steht, wo eine Rede abbricht,
oder das Nachfolgende als etwas Unerwartetes bezeichnet werden soll. Er
wird auch zur Verstärkung des Punktes gebraucht (.). Der Strich zwischen
zwei Zahlen bedeutet bis (10—20).

4. Das Bindezeichen () wird, wenn zwei oder mehrere zusammen
gesetzte Wörter dasselbe Grundwort haben, bei den dem letzten Worte vor—
hergehenden gesetzt, um die Beziehung auf das nachfolgende Grundwort
anzudeuten (Haupt und Residenzstadt). Auch steht es häufig bei Zusammen
setzungen, insbesondere bei Titeln (Hessen-Darmstadt, Zollamts-Kassierer).
5. Das Trennungszeichen (..) wird über den zweiten zweier Vokale

gesetzt, wenn dieselben nicht als ein Laut gesprochen werden sollen (Nereiden).
6. Das Gleichheitszeichen (—) bedeutet, daß zwei Ausdrücke das—

selbe besagen.
7. Der Apostroph () tritt ein, wenn Laute, die man gewöhnlich be—

zeichnet, unterdrückt werden, z. B. das leid' ich nicht.
Anmerkung 1. Wenn die Präposition mit dem von ihr regierten

Artikel verschmolzen wird, gebraucht man den Apostroph nicht: beim, am,
unterm, ans, ins c.

Anmerkung 2. Bei Eigennamen ist es nicht erforderlich das 8 des
Genitivs durch den Apostroph abzutrennen: Ciceros Briefe c. Hingegen wird
bei Eigennamen, welche sich auf s im Nominativ endigen, das Rektionsverhältnis
des Genitivs durch den Apostroph bezeichnet, z. B. Demosthenes' Reden,
Voß' Louise.

Tabelle der Präpositionen.
Die Präpositionen (Vorwörter, Vorsetzwörter, Verhältniswörter)

werden in der Regel mit dem Nomen verbunden und bewirken, daß die ihnen
(gewöhnlich) folgenden deklinierbaren Wörter in einen der obliquen (ab—
hängigen) Kasus treten.

Die deutschen Präpositionen regieren entweder den Genitiv, oder den
Dativ, oder den Accusativ, oder beide letztere Kasus.

1. Mit dem Genitiv werden folgende Präpositionen verbunden:
Unweit, mittels kraft und während,
laut, vermöge, ungeachtet,
oberhalb und unterhalb,
innerhalb und außerhalb,
diesseit jenseit halben, wegen,
statt, auch längs, zufolge troß


